
Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der Sitzung des Förderausschusses vom 16.04.2012

Anwesende: Matthias, Enrico, Felix, Ulli, Hans.

Protokoll: Hans
Beginn: 9:20
Ende: 10:30

Tagesordnungspunkte/ Themen Verantwortlich

Hochschulgruppenanerkennungen

KSG
Katholische Studentengemeinde
(Beschreibung liegt noch bei der Sitzungsleitung, muss an Fr. Lippmann 
weitergeleitet werden)

Philipp Hallmann

50-80 Leute, hauptsächlich Studierende, treffen sich wöchentlich zu 
Gottesdienst und Vortrag.
Haben 2 Chöre und einen „Glaubenskreis“

Sind eine eigenständige Gemeinde mit eigenem Pfarrer.

Es gibt eine semesterweise gewählte Sprecherrunde für aktuelle 
Entscheidungen, außerdem Pfarrgemeinderat bestehend aus Amtsträgern.

Finanzierung über Förderverein aus „Philistern“ (Altmitgliedern)

Wollen sich anerkennen lassen, um Werbung für sich machen zu können, 
Informationen über die HSG-Mailingliste, Leihe der Anlage.

Mit 4/0/1 anerkannt.

UNICEF Hochschulgruppe
(Beschreibung liegt noch bei der Sitzungsleitung, muss an Fr. Lippmann 
weitergeleitet werden)
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Constanze Zöllter

Ist ein weltweites Kinderhilfswerk der UN, es gibt eine Dresdner 
Arbeitsgruppe und eben die HSG.
Mitgliedschaft bei UNICEF keine Voraussetzung für Mitarbeit an HSG.

Machen Ausstellungen, Infostände, Vorträge.

8 Mitglieder, 2-wöchentliche Treffen
Sind an die dresdner Arbeitsgruppe angegliedert, arbeiten ehrenamtlich 
und freiwillig. Keine hierarchische Struktur.

Finanzierung über „kein Geld ausgeben“ oder über Förderanträge.

Würden Werbung auf StuRa-Seite und Materialverleih nutzen, außerdem 
bessere Zusammenarbeit mit Hochschule.

Anerkannt.

Finanzanträge

BuFaTa Biologie

Matthias Funke beantragt 125 Euro.

5 Leute wollen nach Münster fahren.
Finanzen des FSR müssen gespart werden, weil im Herbst die BuFaTa in 
Dresden veranstaltet werden sollen.

Angenommen.

BuFaTa WiWi

Benjamin Endtmann beantragt 60 Euro.

4 Teilnehmer
Dekanat übernimmt Reisekosten, die Teilnahmebeiträge werden zur 
Hälfte von den Teilnehmern bezahlt.

Angenommen.
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